
l l"reltag. 22- April 1983 AUS STADT UND UMGEBUNG 
' 

Vor 50 Jaht9n, von 1921 b<s 1924. regJerten 1n Beveru1'19tn 
d• M&JMl•ten Dr Augus1 Ttmme mit Frl Mane Bohre 1 

Damals ...... e •n heutigen Teigen wtr die Parade 1n der 
Weserstr88e Höhepunkt det SchUtnnf„tes 

Schützenverein Beverungen feiert 

>>Verteidigung von Herd und Heimat 
Förderung von Vaterlandsliebe<< 
Einblick In die wechselvolle Geschichte des Vereins -1 . Tell 

ßeverun«en C•ll'l. Dtr k\•t.runier ScbUIUU\'t1tln 
bat n s1ch n.l('ht nur wr Aurca~ ftmacht. atlnt 
1.rad.Jllontlltn FHlf' In der Ge&en•·ut duttbzufUh· 
ftn, sondtm " illl lm.mer von grofk.m lnltrnK ~ 
w~n. nfeht nur ftir dlt ~tJtcUedtt des lkvtru.na:tr 
Schütu-nvt1tlnts "Ondtm auch der Be\•ölktna.n.i dtr 
Stadt Bevtrunitn, elntn Einblick in die Gachithle 
d~ Beverunctr S<ihütunvtrtlnes A tebt'n. AUJ dl"° 
sem Anlaß hat dtr Vorstand einen Au.szuc aus der 
Chronik dt1il Beverunaer Sehützenveft'ines au.111"' 
wählt uni elnfln Rüakbllck ru ermö3Jlchen. Schill· 
zenfest. das J.~1 ein Rtl~wort-, nicht nur rur die Oevtr· 

unpr Bevölken.m_c, s.ondtm auch. für die Bewohn.er 
der Um~bu.ng. Abtr baondtn dlt,Jtnlrtn die In dlt 
Ftme- ruortn sind und tniher ßt\·tNn~r Bürce.r 
"·a.ren. nehmen lmmtr "lt4tr dfHtn Anld. Be:Y~ 
rungt.n einmal wieder z:u tlntm SehUtwnrest iu IJe.. 
$Utbtn.. 

Datü.r ~·erden 1uch dlnmal wieder als 
Hauptattraktion ~.ln rroßtr Vtrrnürunpp.&rk. tlnt 
30 a.tann starke Oste.rclchtr TraehUnk.apellt, eine 
moderne 'l'an.1combo, viele Splelmannstil.re und 
a1a.-.n1uslk datur lfarantlcttn. daß das Beveru.nger 
Schützenfe$l das bltlbt WM e~ war. 

Zum bevorstthcnden Beveru.n­
ger SchUtunrcst e~heint es von 
großem tnttrt~~('. t1ne persönliche 
NW!denchrlt\ dt.-s vot t-twa 50 Jah­
ren im Alttr "·ol'I 82 Jahttn "-emor'­
btn<n Ehttnb<Jr«<rs dtr Stadt ~ 
'\'1?Nngt"n. d•~ Kaufmanns Julius 
SchUbeler, zu "'trbtrenthchen. Ju­
li.us Schübeler w•r zul<>m Ehren­
obent dea BUrgtr.Schi.iu.envereins 
Beverungen und l'ln (•Jfhger FOrde­
rer alltr l\cim1t1lch('n ~lange. Sei­
ne Niedenchrtn ~nthblt als ZeiUtn­
Jage den 31. Augui;t 1925 und ist 
betlttlt: 

Aiündliche O~rllcfcrungen betr. 
Schützengllde. Schützen-Gesell. 
schat\ und BOrrer.&hiltun"-erem 
Beverunat:n 

Eme Schutz.tn.11lde Beverungen 
soll schon un Jah~ 1534 bestanden 
haben. \\'U dtdu~h zu bn.-eisen 
lSt. d.a8 vor Janaettn Jahren noch 
etn Rest von t1ntr a1trn Sc:hutzen. 
Gilde--Fahne vora~tunden wurde. 
aut der <ht Jahttwht 1$34 enu:it­
fert i5t. Stif\ungabrnofe, Satzungen., 

Protokoll(' oder sonstige Urkunden 
ü~ SchOtzen.Citde sind nicht 
vorhanden. Ot·r Z\\·ttk der Schüt· 
ziengilde '-'Ar Verteidigung von 
Herd und Ht"1ma1 lf'~n ftindlithe 
Anari{rt'. F'Ord('rung \'On \"ater· 
land.JhtlM-. Aufrtthte-rhaltung "·on 
Zucht und Ordnung. SO~'lA! g~ 
me1nnuWgt-r T,1tigkeite:n. D.ie 
Schuutngildt• h.atte die heiligen 
Fa.bJo.n und St·baatJan zu ihren 
Schutzpt1trontn t•rwdhlt. deren 
Fe~t O\tfdtn 20. Januar rfillL Dieser 
Tll& wnr ll.1r dt~ SchUtt..cn.CUd~ ein 
r·esttag. Oll' Mltgl!Mer der Gilde 
traten nlUl•hrllch ftn diesem Tage 
gemein~m an und marschierten 
mit fah.ne und ~1U!'.ik zur Kin:he. 
wo ein Fest.Cottcsd1enst abgehal­
ten wurde. Nach dem Gottes.dit-nst 
zog die G1kle enchlo5sen zum Kel· 
ler IR.at.hausl, Y.:O dte Satzungen 
vtrleaen und nt"Ut" ~l1tglit!der m di.tl 
Gilde aufgt·nomJn~n 'ol>'\Udtn. D~ 
neu autzunehm('ndf'n Bürger und 
BUrgcrsöhnt.• mußten unbeschol­
ten sein. Daran 5thloß sieh eine 

weltJ1cht W1nter-Ft!t-Fe.ier. Da$ 
H.aupuchUt.zenf.,.9t fand im Som­
mer statt 

o~t Sehut.u-ngitde be$a.ß ßa.r. 
und Grund\ ... nn6gen. ca. 80 '-tor. 
gen Wald und Ländett:ten an dem 
SchuUt'Obt'1"&- auch Htsseberg ge-­
nannt. dt-r 1m Ro~tnthal an der 
KttJsatrafko nach netelsen liegt. 

Dann kam obtr die Zt-it d~ Jam­
met'!I und Eli·nds, die Zeit der gro­
&n Not 1n dt·l'l Johron l802 bis 1815 
llnter d<'r (~('IM'teh4it\ des ramosen 
König~ von Wl•a-tralen mit seinem 
beispiellos ef"()reuerlschtm Steu· 
ersy1~m. Es waren verheertndt' 
Krieg~.l'1ttn m1t unaufhöriichtn 
Kontnbut10Mn. Emqua.rtierungen.. 
TrupPf'ndun:hmarache ~-. Die 
~hutun&ild~ v.v:rde au!gelOu 
und das \'„nnogen - bares Geld 
und Wertsal!'ht-n, die silbernen ln· 
'~"" d\"r SchUuengilde - m~ 
ten abaehet'trt v.·erden. 

Port.setiung folgt. 


